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Frankfurt-M. 18.4.2025 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Kretschmer,                                                                                               

sehr geehrte sächsische Abgeordnete der CDU und SPD, 

  

wir sind empört, dass der weitere Ausbau der der Gedenkstätte Sachsenburg künftig nicht mehr 

gefördert werden soll. 

  

Wir, die Lagerarbeitsgemeinschaft Buchenwald-Dora e.V. sind überwiegend Nachkommen von 

ehemaligen Häftlingen der Konzentrationslagers Buchenwald und Mittelbau Dora. Überlebende 

Häftlinge gibt es seit 2021 in unseren Reihen nicht mehr. 

Viele Häftlinge, die ab Juli 1937 nach Buchenwald verbracht wurden, waren vorher in dem KZ 

Sachsenburg inhaftiert. 

  

Gerade solche Einrichtungen wie die frühen KZs bieten heute die Möglichkeit zu begreifen, wie 

schnell der Übergang von einer Demokratie in eine Diktatur gehen kann. 

  

Nie wieder - das ist doch auch Ihre Meinung, oder? 

  

Demokratie funktioniert nicht ohne politische Bildung, gerade auch an den Orten, an denen die 

damaligen Verbrechen noch erkennbar sind. 

  

Wir bitten, dass Sie als Demokrat*innen Ihre Entscheidung überdenken! 

  

Freundliche Grüße 

Katinka Poensgen 

Vorsitzende der Lagerarbeitsgemeinschaft Buchenwald-Dora e.V. 


